Nr. 535. 


Mer im Borand ie gahlenm 
Ubonnements Betrag beträgt 
d e 
pro Jahr bl. 8.40, p. Halblahr 
MNbl 4.20, p. Quartal pl. 2.10, 
vo Woche 17 Koy. Mit Poſt⸗ 
verfendung:v. Quartal N. 2.25. 
Ius Ausland pre Ouartol 
öl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonntags -Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Nebattton, Abminiftration und Expedition 
Petrikaner - Straße Nr. 15. 


12 Mal. 


W niedziele, dnia 27-g0 b. m. o godzinie 12-ej W potudnie, jako w pierwsza 


roczuſce Smierci b. p. 


Leona Rappaporta 


odbedzie sig na cmentarzu 2ydowskim nabozenstwo Zatobne oraz poswigcenie pomnika, 
o czem zawiadamia 2 
Rodzina. 


12715 


im neuerrichteten prachtvollen Gebäude. 
auf dem Targnwy Ruynek, zwiſchen 
e — Freitag, d. 25. November 1910: 


Zirkus A. Dewigne 


der Cegielniana- und Djielna-Straf 


Grosse Naufe-Volè- Vorstellung 


unter Mitwirkung der ganzen Teuppe und der neuen Debntanten. Debut des engliſchen 

2, Jokeys de Epson S-e Hubert. — Familie Steffens, komiſch⸗muſikaliſche Excentriker. — 
— Viertes Debut des ſtanzöſiſchen Kom zarodiſten M-er Dassie mit ſeinen wunderbar 
dreſſierten Tieren, — Original 3 Richardinis, Novelty⸗Gymmaſtie-Aet. — Debut des Herrn M-er Fellx Carlot. — 
Zum Befiande des reichhaltigen Programms wird zum erſten Male die Ballet-Pantomine „Klub der Klowus““ 

gehören. — Anfang der Vorſtelung um 3½ Uhr. 

Die Vorſlelungen werden unter berſönlſcher Leitung und Mitwirkung des Zirkrsdirettors A. Devigus fteher. 
Annonce: Sonnabend u. Sonntag, den 26. u. 27. November 2 Grohe Vorſtellungen. 


P ———— = ME Ir —— — — —— — 
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ar -2I8> «Er IB U 


D. Z. Saradzew 


empfiehlt Sehr alten 


COGNAC O. &. 


Su haben in allen besseren Geschäften. 


-AB> urE> > > > 


„r Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, neben dem Palais Kunibert) Telefon Nr. 1181. 
'nfnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kr nkenſälen) von 2—5 Röl. tägli 
Täglich ambulatvriſcher Empfang unbemittelter Patlenten: Ronfultat on 60 Kop. 


Behandlung mit Mönt, 'enſtrahlen, Finſen⸗ und Qnarzlicht 1 
Brot Fromeher). 8 S atelonbarttetton) Blu tu ute rſu ch ung bei 
Swhilis. Eiektriſche Glühlicktbäder. dre 0 ee e f 53 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, ¼12 % 2 mittags. 10066 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 8 Bram Dr; med. 
Mittwoch und Freitag van Y,6— ½ Uhr nachmitlags. 7 


Luthe eint gebrauchte, jedoch in gutem Zuſtande befindliche 


Mes 


zum Waschen der Wolle zu kaufen. Offerten unter „T. A. 


12684 


R. M.“ fd an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


Porzadck nabozeistwa. W Synanze 


MARIA BUSLIK 


przy ul. Spacerowej mr 
na czas od 28 listopada do 2 pazdziemika 1910, e 3 
W Pigtek, dnia 28.80 listopada 10: erlodte 
NABOZENSTWO WIECZORNE o godz. 4%, popot || Leipzig November MR 


. Sobote, dnia 26.80 listopada 1910; 
NABOZENSTWO PORANNE o godz. 9.ej Nuo. 


Kazanie (po niemiecku) 


W dnie powszednie nabozenstwo poranne o g. 8 U, 
nabozefistwo wieczorne o go dz. 4 popot. 

11993 

— 


Nom Grabe Tolſtais 
Petersburg, 24. November. 


1 5 e een Tolſtois in Jas naja 
2 oljana hat der Regiſſeur des Moskauer fünfte 
I ranta = Theater “4 Nerijchen Theaters einige wenige Worte geſprochen. 
” Er erklärte, warum Tolftot an dieſer Stelle 
N: ode derber ons Cette erbt. za begraben wird und gedachte der Legende, die 
ach Nandiofe HanklienBaeistö-Borftellungen ſich au das „griine Stäbchen“ Inüpft. Bei der 
er 1 "816. jeden Monats neue Artiſten und neue Beerdigung Tolſtois war Allrußlands Haupſtadt 
eee Moskau e die Gouvernementsſtadt Tula nicht 


Fast neue stilwoile vertreten, weit die Adminiſtralion aus Furcht 


pri vor Unruhen Ertrazüge verweigert het. So kal 
MOBEI. 


es, daß die Dumgabgeordneten Miljukow, Nodi⸗ 
Salon und einzelne Einrichtungsgegenstände 


iſchew, Winawer, Stachowftſch und andere von 
zu verkaufen. Petricauerstr. 228, Wohnung 6. Zu 
besehen an den Wochentagen von 2—3 Uhr 12591 


Moskau im Automobil weiterreiſen mußten und 
erſt gegen 6 Uhr abends in Jasnaja Poljena 
— am friſchen Grabhügel eintrafen und dort ihre 
Kränze niederlegten. Der keine Hügel unter dem 
Tolſtoi ruht, iſt jetzt von der Fülle von Kränzen 


Zarzad Synnoonk, 


25. November. 
nen, Aufgang 7 1d 40 U.] Mond⸗Nulg. 12 1.157 


nen Unterg. 3 „DEM, Mond- nterg. . — M ganz verdeckt. In Moszkan war die Verfü 
Gedenk- und denkwürdige Tage. getroffen worden, daß keine Schleife der 
Earl 7 a: 
1895 f Alfons XIl, Konig don Spanien. 1870 Tolſtois Grab beſtimmten Kränze mit irgend⸗ 


welchen Worten bedruckt werden darf. 
Geſtern iſt der Biſchof von Tule, 9 
der nach Aſtapowo gereiſt war, um 
den Schoß der Kirche zurückzuf Ü 
eingetroffen, Er fuchte gleich nach fein 


Konvention mit Baden, deſſen Kontingent ein unmitlel⸗ 
barer Weſtandteſ des deulſchen Heeres wird. 1868 
* Eenſt Ludwig, Großherzog ven Heflen. 1865 f Hein ⸗ 
zich Darth zu Berlin. Hervorragender Afrikaforſcher, 
Euldecker des Blnue, 1848 Papſt Pius IX. flieht nach 
Gacta. 1500 Columbus Frifft in Kellen in Cadiz ein. 


der 


Neue Lodzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R. Horn. 
— 


Filiale der Expedition in Lodz, Petritanerfir, 146 | 
Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Suferase leftanı Mn! ber 
L. Setze pro d- gespaltene Mon- 
baxeillzeile ober deren Mans 
RO Kop. und auſ ber 6-geſpalt. 
Imferatenjeite 8 Kop. für das 
Ausland 80 Pig, ceſp. 20 Pfg. 
Meklamen; DU Stop. Pra Beili⸗ 
zelle oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
3 angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


den heiligen Synod auf. Der Bericht, den er 
erſtatteie, lautete dahin, daß ihm feine Aufgabe 
ohne Zweifel gelungen wäre, wenn er früher ein⸗ 
getroffen und die Angehörigen Tolſtois ihn nicht 
an der Erfüllung feiner Miſſion abſichtlich ge · 
hindert hätten. Einem Mitarbeiter des „Nowoje 
Wremja“ teilte Parfeni mit, der Sohn Tolſtois, 
Graf Andreas, habe ihn in Aſtapowo, wo er 
drei Stunden nach dem Tode Tolſtois eintraf, 
aufgeſucht und ihm geſagt, ſein Vater wäre gauz 
ſicher in den Schoß der Kirche zurlickgekehrt, 
wenn man ihm das Telegramm des Metropoliten 
+ Antoni gezeigt hätte oder die Geiſtlichen vor⸗ 
gelaſſen hätte, die vom heiligen Synod geſandt 
worden wären, um Tolſtoi zu ſegnen. „Leider 
habe Tſchertkow ſowie die Aerzte dieſes nicht 
geftatiel”, habe Graf Andreas hinzugefſgt. 

Ueber den dichteriſchen Nachlaß Tolſtois macht 
Charles Salomon, ein intimer Freund des Gra⸗ 
fen und feiner Familie, der während der ſiebzig⸗ 
jährigen Beziehungen ſehr oft in Jasnaſa Po⸗ 
liana geweilt Hat, im „Journal des Dsbals“ 
wichtige Mitteilungen. Um die Erhaltung und 
Bewahrung alles deſſen, was Tolſtoi ſchrieb, hat 
ſich beſonders die Gräfin verdient gemacht, die 
alle Manuskripte des Dichters oder wenigſtens 
getreue Abſchriften ſammelte und in einem beſon⸗ 
deren Raum des Hiſtoriſchen Muſeums von 
Moskau der Nachwelt zugänglich gemacht hat. 
In den letzten Jahren trat als ihr Rival der 
intimſte Freund des Greiſes Tolſtoi, Tſchertkow, 
auf, der in ſeinem Archiv dle koſtbarſten Doku ⸗ 
mente der letzten Entwicklung des großen Mannes 
birgt. Tſchertkow iſt auch im Beſitz des einzigen 
vollſtändigen Exemplars von Tolſtoi intimem Tage 
buch, in dem er ſeit ſeiner Jugend die geheimſten 
Bekenniniſſe und Eindrücke aufgezeichnet hat. 
Außer dem in Tſchertkows Händen befindlichen 
Driginal dieſes einzigartigen Konfeſſionswerkes 
| egiftieren noch zwei Kopien des Tagebuchs, eine, 
die die Tochter Tolſtois, die Fürſtin Obolenfli, 
verfertigt hat, und eine andere, die die Gräfin 
ſelbſt abgeſchrieben und im Hiſtoriſchen Muſeum 
von Moskau niedergelegt Hat. Dieſe beiden Ab- 
ſchriften enthalten jedoch die Eintragung der 
legten Jahre nicht. 

Von den vollendelen Dichtungen des Grafen, 
die ſich in ſeinem Nachlaß befinden, ſteht an 
erſter Stelle die Erzählung „Hadit Murat“, 
deren Held der Führer des Aufſtandes iſt, in 
dem der Kaukaſus für ſeine Unabhängigkeit 
kämpfte. Das Werk, deſſen Stoff Tolſtoi wäh⸗ 
rend feines Aufenthaltes im Kaufaſus als junger 
Mann gewann, ſteht im Stil feinen „Kosaken“ 
nahe und entrollt glänzende, farbenreiche Bilder 
von den Kämpfen dieſes tapferen Volles und der 
Natur dieſes prachtvollen Landes. Eine lange, 
faſt vollendete Novelle iſt der „Pater Sergius“. 
N Der Held der Erzählung iſt ein ruſſiſcher Grand⸗ 

ſeigneur, Offizier bei der Garde, der unter dem 
Eindruck einer niederſchmetternden Eulläuſchung 
Mönch wird, ohne gläubig zu fein, und aus dem 
man nun auf Grund ſeines Reichtums und ſeiner 
früheren großartigen Stellung einen Heiligen 
gegen ſeinen Willen macht. Die Verſuchungen 
des heiligen Antonins erneuen ſich bei dieſem 
ſeltſamen Asketen, und er widerſteht ihnen nicht 
lange. Er erliegt der zweiten Verführung, die 
an ihn herautritt. Außerdem exiſtiert noch eine 
Novelle, die den Titel trägt: „Nach dem Ball“. 
Während dieſe von vielen Freunden des Grafen 
geleſen wurde, hat er einen vollendeten Roman: 
„Die Erzählung des Teufels“ ſtreng geheim ge⸗ 
halten. Dieſes Werk, das nach ſeinem kühnen 
Sujet große Erwartungen erregen darf, iſt von 
dem Grafen in jener Zeit geſchaffen worden, die 
unmittelbar auf feine Verhefrakung folgte. 


Tolſtoi und die Todesſtraſe. 


N Petersburg, 24. November. (Preß⸗Tel.) 
Auf der geſtrigen Petersburger Studenkenver 
ſammlung zur Ehrung Tolſtois wurde eine Reſo⸗ 
lution gefaßt, daß die beſte Art, denn großen 

Dichterphiloſophen ein dauerndes Denkmal zu 
ſetzen, die unverzügliche Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe in Rußland wäre. 


Die Neualution 
in Mexiko. 


London, 24. November. 


Sehr ernſt lauten die aus Mexiko vorlie· 
genden Nachrichten. Es können nicht länger 
Zweifel obwalten, daß man es nicht bloß mit 
Unruhen an der Grenze, ſondern mit einer wohl⸗ 
organiſierten, bis tief ins Junere ſich ausdeh⸗ 
nenden Revolution gegen den Präſidenten Diaz 
zu tun hat. Wie der Morning Poſt aus Wa ⸗ 


ſhington telegraphiert wird, hat der Rebellen ⸗ 
Häuptli 
den Vol 


Madero nicht nur großen Anhang bei 
aſſen, auch viele der älteſten und 


ramme von den ame⸗ 
Puebla, Orizaba, Chi⸗ 
nora, weit von einander entfert 
dien, eingelaufen, die von Uurnhen 
zu Kämpfen 
Rebellen 
dem Ge⸗ 


liegenden 
berichlen. 


ite es 


zwiſchen dieſen und den Regierungstruppen z u 
einer entſcheidenden Schlacht kom⸗ 
men. Es wird berichtet, daß Moderas Armee 
durch Ueberlaufen ſehr verſtärkt worden, auch ſoll 
er Nachſchub aus dem Norden erwarten. Die 
Tunnels und Stationen der Eiſenbahn zwiſchen 
Vera Cruz und der Haupfſtadt ſind von Regie 
rungstruppen beſetzt, um eine Unterbrechung des 
Verkehrs mit der Kllſte zu verhüten. Die 
Bahn iſt britiſches Eigentum. Die Drähte 
nach den Vereinigten Staaten find ſümtlich 
zerſtört und ſelbſt die Washingtoner Regie⸗ 
rung kann Nachrichten nur anf Umwegen er⸗ 
hallen. In der meylkaniſchen Hauplſtadt herrſcht 
Ruhe; die dortigen Ausländer find iberzeugr, 
daß es Präſident Diaz gelingen werde, den 
Aufftand zu unterdrücken. In Washington find 
vier Emiſſäre der revolutionären Regierung alt“ 
gelangt, die in den Vereinigten Staaten Auf, 
klärung über den angeblichen Deſpotismus Diaz 
ſchaffen ſollen. Sie behaupten, daß die Revolu 
tion von langer Hand und mit großen Mitteln 


vorbereitet worden jet. Nur Diaz Abdankeun 

ſagen ſie, könne den Frieden nieberheiſtelkge 
Auf feine Armee könne ſich der Präsident nich 
mehr verlaſſen. In Gomez Palacio allein ſollen 
300 Regiernngstruppen zu den Rebellen über ⸗ 
gegangen fein, in Chihuahua wurden 600 Sole 
daten entwaffnet, weil die Regierung ihnen nicht 
traute. Aus Mexiko wird telegraphiert, daß die 
in dem Hauſe eines revolutionären Führers 2 
gefunden Dokumente beweiſen, daß außer der 
Gefangennahme des Präfidenten und der Er⸗ 
mordung faſt ſämtlicher Miniſter auch die 
aller höheren Beamten und des Herausgebers 
des Regierungsblattes Imparcial geplant war. 


Straſtenkämpfe. NE i 

Der Kampf in Torreon, der geſtern Wledet 
begonnen hat, dauert heute noch an. 2000 Nor 
volutionäre ftehen 600 Soldaten gegewüber, Es 
heißt, die Revolutionären hätten große ( Verluſte 
erlitten, die Truppen aber zurückgeſchlagen und 
etwa 100 Mann davon gefangengenommen. Chi- 
huahna foll durch einen Angriff von 8 bis 
10,000 Revolutionären bedroht fein. . 
Wie das Renterſche Bureau zu den, Un⸗ 
ruhen in Mexiko aus New⸗Nork meldet, iſt die 
Zahl der Opfer in Torreon, wo etwa tauſend 
mit modernen Gewehren ausgerſlſtete Revoln⸗ 
tionäre mehrere Stunden lang einen wahren 
Hagel von Schüffen abfenerten, ſehr groß. Viele 
Arbeiter ſollen mit den Revolutionären gemein- 
ſame Sache machen. Die Offiziere find ihrer 
Soldaten nicht ſicher, da ein großer Teil aus 
Verbrechern befteht, die ſtatt ins Gefängnis in 
das Heer geſteckt wurden. — Ein Zug mit Sol⸗ 
daten traf mittags in Parral ein, vertrieb dit 


Revoluliouäre, von denen acht getötet wur- 
den und beſeſtigte die ſtrategiſch wichligen 
Punkte. 


Crippens 
Hinrichtung. 


London, 23. November. 


Trotz des dichten Rebels hatte ſich bereits in 
der früheſten Morgenſtunde eine große Menſchen⸗ 
meuge vor dem Londoner Gefängnis verſaumelt 
Dr. Crippen wurde um 6 Uhr früh geweckt, um 
feinen letzten Gang anzutreten. Um 9 Uhr teilte 
dem Volke die hochgehende ſchwarze Flagge auf 
dent Dache des Gefuͤngttiſſes mit, daß Dr. Crip⸗ 
pen nach dem Wortlaut des Urleils „am Halſe 
aufgehängt worden ſei, bis er tot ſei“. Die Menge 
yon ſchweigend die Hüte ab und zerfivente ſich 

aun. 


Die wichtung ı Crippeus wurde im Ger 
jängnishof von Contonville unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit vollzogen, ſelbſt Vertreter der Preſſe 
waren nicht zugelaſſen. Kurz vor 9 Uhr betrat 
ber Henker mit ſeinem Gehilfen die Zelle, nach⸗ 
dem Crippen eine letzte Slärkung zu ſich genom⸗ 
men und für den letzten Wang Zoifeite gemacht 


retten, den (12.) 95. November 1910. 


hallt. Dem Verurteilten wurden jetzt die Arme 
auf dem Rücken gebunden, und er ſchritt zwiſchen 
dem Henker und ſeinem Gehilſen, zwar leicht 
wankend, aber doch gefaßt, dem Galgen zu. Die 
Falltür war mit dickem, weißem Stoff bebeckl, 
um den Fall ges Körpers unhörbar zu machen. 
Crippen war ſehr bleich, hielt ſich aber doch bis 
zum letzten Moment aufrecht; er hat kein Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt. 


Im Nordoſtwinkel des Gefängnishoſes war 
ein Galgen erricptet, der mit Plantuch verdeckt 
worden war, jo daß die Bzwohner der anliegen ⸗ 
den Häuſer nichts ſehen konnten. Der Pater 
Cerey Hatte Erippen am gleichen Morgen Segen 
und Abſolution erteilt, auf dem Wege zum Schaf⸗ 
fott fang der Geiſtliche einen Sterbechoral. In 
menigen Minuten wurde der Strick befeſtigt und 
die Falltür gezogen. Der Tod trat augenblick. 
lich ein. Der Hinrichtung wohnten der Unter» 
ſherif Davies, der Gefünguisdirektor Mehalf, 
Pater Carey und der Gefünguisarzt Wilſon 
bei. Der letztere gab folgende Erklarung ab: 
Ich habe den Körper von Hawley Harry 
Crippen unterſucht, nachdem dſe ſiurichtung 
ſtattgefunden hatte, und beſtätige, daß der Tod 
durch Erhängen eingetreten iſt.“ Grippen wog 
nur 124 Pfund, man ließ ihn daher fieben Fuß 
vom Galgen herabfallen, um das Genick z 
brechen. 


Crippens „letztes Wort“. 


Sümtliche Londoner Morgenblätter ftellen in 
Abrede, daß Crippen ein Geſtündnis abgelegt 
hat, wie bekanntlich die Abendblätter berichteten. 
Er hat allerdings ſein „letztes Wort“ zu 
Papier gebracht, das in der nächſten Aus- 
gabe des Sountagsblattes Lloyds News erſchei 
nen wird. Das Manuſkript übergab er Miß Le 
Neve bei ihrem letzten Beſuche im Gefängnis. 
Miß Le Neve, die er teſtamentariſch zu ſei⸗ 
ner Univerſalerbin eingefeht hat, wird auch 
das recht bedeutende Honorar für dieſes „letzte 
Wort Crippens“ erhalten. Nach der Daily Mail 
wird fie mit dem Dampfer „Majeſtic“ von 
Southampton nach New „ Pork abfahren. Ihre 
Fahrkarte iſt auf den Namen „Miß Allen" aus 
geftelt. Auch fie leugnet entſchieden, daß Crip⸗ 
peu ein Geſtändnis abgelegt habe. Ich war 
die lezte Perſon, mit der Grippen in Berührung 
kam“, erklürte fie den Journalſſten, „und ich 
müßte es wiſſen, wenn er eine Erklürung, wie 
ſie ihm im den Mund gelegt wird, abgegeben 
hätte.“ Der g behanptet, daß, 
wenn Grippen ein Geſtändnis abgelegt hätte, er 
unbedingt Renntnis davon erlangt haben würde. 
Erippen aß mit gutem Appetit zu Abend und 
empfing nachher noch einmal den Geiſtlichen, der 
ihn ſeit feinem fg Nee im Pentonville-Ge⸗ 
fängnis öfters beſucht hatte. Der Prieſter ver⸗ 

10 eine halbe Stunde bei ihm. 
abends ſchien Crippen ruhig zu 

* 1 * 
Mit der Hinrichtung Dr. Crippens hat ein 
Verbrechen eine Sühne 3 iger an fi 
weniger Aufſehen erregt hat als durch die Be⸗ 
gleitumftände, unter denen die Verhaftung des 
U gelang. Am 2. Februar 1910 wurde 
die zerſtückelte Leſche der „Fran Cora Erippen 
alias Belle Elmore alias ſtunigunde Moekamoßzki 
alias Marſanger alias Turner“ in Hlilldrop 
Crescent aufgefunden. Am 10. Juli floh der 
Gatte der Ermordeten, der Arzt Halen Harvey 
Crippen, mit ſeiner Geliebten Miß Le Neve, die 
als Jüngling verkleidet war, über den Ozean. 
Das Paar wurde durch den Kapftün der „Mon- 
troſe“ erkannt, und nach einer abentenerlichen 
Jagd gelang es den englischen Kriminalbeamten, 
das Paar angeſichts des kanadiſchen Feſtlandes, 
dei Fatherpolnt zu verhaften. Dies geſchah am 
31. Juli d. J. Der Gattenmörber wurde mit 
ſeiner Geliebten, deren Unſchuld ſich ſputer 
heraugſtellte, nach London gebracht und dorf am 


21. Oktober zum Tode durch den Strag ver⸗ 
urteilt. 


Chronik n. Laknles, 


Das Geſetz über die landſchaft⸗ 
liche und ſtädtiſche Selbſtwerwaltung in 
den Gouvernements des Königreich Polen 
wurde, wie ein Telegramm aus Petersburg mel ⸗ 
del, in der Reichsdumg eingebracht, fo daß feine 
1 demnaͤchſt auf die Tagesordnung gefeht 
werden dürfte. 

75 Jahre. Am Mittwoch war es einer 
Frau, die Dank ihrem edlen wohltällgen Sinn 

ch der Sympatien aller Bevölkerungsklaſſen un⸗ 
ſerer Stadt in ungeteilter Weiſe erfreut, vergönnt, 
in geiſtiger und körperlicher Friſche ihren 75. jühr. 
Geburtstag zu begehen. Fran An na Schei⸗ 
bler, die Witiwe des verſtorbenen Groß ⸗ 
industriellen und Gründers unſerer größten Mar 
nufaktur, fie, die Wohltäterin Tauſender und 
Aberfauſender Perſonen, fie, deren Namen in⸗ 
jedweder Lifte eines wohltätigen oder kommunal ⸗ 
nützlichen Unternehmens als Spenderin ſteht, be⸗ 
ging dieſes ſeltene Felt. Zahlteiche Depulatio⸗ 
nen, als vom Haufe der Barmherzigkeit, von den 
hieſigen evangeliſchen Gemeinden, von Wohltütig ⸗ 
keltsinſtintionen se. de, hatten es ſich nicht nehmen 
laſſen, der hochverehrten Frau die herzlichſten 
Glüſckwünſche zu überbringen. Vom Kuratorium 
des deulſchen Reformgymnaſinms ging nachſtehende 
Glückwunſchdepeſche ein: 

„Zu ihrent heutigen 75. Jührlgen Wiegenſeſte 
ſenden deiner, Lehrerſchaft, ſowie das geſammle 
Kuratorium des Lodzer deutſchen Reſormgymna⸗ 
ſiums Ihnen, gnädige Frau, herzliche und auf⸗ 
richtige Glückwilnſche. Möge Gott Sie uns und 
der Stadt Lodz noch recht lange erhalten. Pro ⸗ 
ellorin edler Menſchenbildung, Stute und Stolz 
ultſerer geſammten deulſchen Bevölkerung, Muſter 
einer gͤltgen Mutter und eblen Hausfrau — fo 
werden Sie als Vorbild ferner Gewereteneg um 
ſerer Lobzer Geſellſchaft uu v-- 


Un faſſen 


Zum Ban der St. Stanislaw 
Koſtka Kirche. Die Angelegenheit, betreffend 
den Ankauf der Glocke, welche die Lodzer Hand⸗ 
werfer für die St. Stanislaw ⸗Roſtka⸗Kirche zu 
ſpenden beabſichtigen, ſcheint eine bedeutend güuſti⸗ 
gere Wendung zu nehmen, wie anfänglich ver⸗ 
mutet wurde. Die Delegation, beſtehend aus 
dem Prülaten Tymiemiecki, Jugenieur Wagner 
und dem Gießer, Herrn Stanislaw Kwialkowslki, 
die ſich nach Warſchau begab, um mit den dor⸗ 
tigen Firmen wegen der Herſtellung der Glocke 
zu unterhandeln, gab dieſe nämlich nicht in Auf⸗ 
trag, denn es erwies ſich immer klarer, daß es 
wohl möglich ſei, die Glocke hier in Oudz, und 
zwar in der Gießerei der Alt.⸗Geſ. J. John her⸗ 
zustellen. Herr John, dem dieſes Projekt vorge⸗ 
ftellt wurde, war nicht allein damit einverſtanden, 
daß man die Glocke in ſeiner Fabrik gieße, ſou⸗ 
dern er bewilligte der Deputation auch von vorn ⸗ 
herein eine ganze Reihe von Vergünſtigungen, 
auf die man in Warſchau auf feinen Fall hätte 
rechnen können. Ferner erklärten ſich die Gießer 
der Akt.⸗Geſ. J. John ſofort bereit, als fie ers 
fuhren, um was es ſich handelt, an dem Werle 
mitzuhelfen. Dadurch dllrſte ſich dann die Glocke 
noch bedeutend billiger geſtalten. Jufolgedeſſen 
wird nochmals eine Beratung der Komiteemitglie ⸗ 
der unter Beteiligung von Spezialiften ftaltfinden, 
doch kann beſuahe mit Sicherheit angenommen 
werden, daß dle Glocke in Lodz gegoſſen 
werden wird. Die Firma Jul. Heinzel fanbte 
Herr Prälalen Tymienlecki zu dieſem Zwecke be⸗ 
reits etwa 200 Pfund alter, aus dem Kurs ger 
zogener Kupfernmünzen zu, die zu dem Glocken 
guß Verwendung finden ſollen. Erwiluſcht wäre 
ez, wenn Perſonen, die altes Kupfer, alle Münzen, 
oder unbrauchbare kupſere Küchengeröte beſitzen, 
biefein Beſſpfels folgen und biefe Sachen zum 
Guß der Glocke ſpenden würden. Dieſenigen, 
die das Projelt entworfen, daß die Glocke in 
Lodgz gegoſſen werden foll, ſetzen voraus, daß fie 
mindeſtens 6000 Pfund wiegen wird. Es wird 
dies demnach dann die größte Glocke n König ⸗ 
reich Polen ſein. 

* Daukſagung. (Eiugeſaudt.) Von der 
Firma J. Ortsmann's Nachfolger, Wien, find 
mir durch Herrn J. Jüngſter, hier, 50 Röl. zu 


gegangen, die ich wunfchgemäß für wohftäfige 


Zwecke mit beſtem Danke verwendet habe. 
Julius Roſenthal. 

w. Der jüdiſche Verein „Dramatiſche 
KAunſt“ ſandte nach Jasuaſa Poliana an die 
Wiltwe des Verſtorbenen Grafen Tolftoi ein Bei⸗ 
leldstelegramm nachſtehenden Inhalts ab: Wir 
find tief erſchllttert über die Nachricht von dem 
Ableben des größten Dichters unſerer Zeit.“ Der 
Loder jüdiſch⸗literariſch⸗dramatiſche Verein „Dra⸗ 
matiſche Kunſt.“ 

* Waelaw Morsztynktewiez T. Geſtern 
iſt ein Mann in unſerer Stadt verſtorben, der 
J. Zt. immerhin eine bemerkenswerte Rolle ge⸗ 
ſpielt hat. Der Obermeiſter und Ingenieur 
Waelaw Morsztonkiewiez war einer der Führer 
der national⸗demokratiſchen Partet und wurde 
bei den erften Reichsdumawahlen viel genannt. 
Durch und durch Pole, liebte er ſein Volk und 
ſetzte Alles daran, auf friedlichem Wege 
für das Land und das Volk das Größtmöglichſte 
zu erreichen, ohne Haß gegen die Andersſtämmigen, 
deren Dienſte er wohl zu ſchätzen wußte. Ein 
Gegner aller Gewalttaten, war er es, der da⸗ 
mals bie gähnende Kluft zwiſchen Arbeitern und 
Unternehmern zu überbrücken ſuchte, indem er 
den Arbeitern zeigen wollte, daß auch ſie ſich zu 
ſelbſtändig Produzierenden machen können, ohne 
Gewalttaten und ohne ſich an fremdem El ſentum 
zu vergreifen. Um das zu beweiſen, gründete er 
die erſte Arbeiterweberei in Lodz, die noch heute 
an der Wulezanskaſtraße Nr. 210 beſteht und 
deren Seiler er bis zu feinem Tode war. Er 
erreichte nur ein Alter von 39 Jahren. Möge 
ihm die Erde leicht fett, 

„ Jufolge der Schneeverwehungen, 
die geſtern bereits den ganzen Tag anbielten, 
trafen ſämtliche Züge aus Warſchau mit einer 
Verſpätung von 2030 Min. eln. 

* w Plöglicher Tod. Geſtern abend gegen 
6 Uhr verſchſed vor dem Hauſe Stwerowa⸗ 
ſtraße Nr. 18 0 der Buffetter des Ne 
ſtaurants 2, Klaſſe anf der Loder Fabritbahn 
Herr Joſef Marfanski. Der Verstorbene, bei dem 
vom allarmierten Arzt der Unfallſtation ein 

erzſchlag konſtatiert würde, hinterläßt eine Frau, 
eine Tochter und drei Söhne. 

w. Im Fieberwahn. Vor einigen Tagen 
erkrankte das 20-jährige Dienſtmädchen Marianna 
Mazowiez, die z. Zt. ſtellungslos war, auf der 
Straße. Der Retkungsſwagen brachte fie nach dem 
Poſnanskiſchen Hospital. Hier köuſtatlerte man, 
daß ſie an Lungenentzündung erkrankle und brachte 
ſie in dem Saal für innere Krankheiten unſer. 
Die Kranke verriet keine Geiſtesgeſtörtheit, In 
demſelben Saale befinden ſich mehrere kranke 
Frauen. Bel der Mazowicz traten Fieberdelirien 
ein. Vorgeſteruabend benußte die Kranke die Ab- 
weſenheit der barmherzigen Schweſter, öffnete das 
Jenſter und ſtürzte ſich aus der Höhe der zweiten 
Etage herab. Die Bedauerns werte zog ſich ber 
art ſchwere Verletzungen am ganzen Körper zu, 
daß fie im Laufe des nächſten Vormilfags 
verſtarb. 

r. Beſtrafnugen. Wegen Verlaufs von 
Tabal zu höheren Preiſen, wie auf der Bere 
packung angegeben, wurde vom Gemeinderichter 
des 3. Bezirks ves Lodzer Kreiſes der an der 
Kelmſtraße Nr. 39 in Baluly wohnhafte Laden ⸗ 
beſitzer Davſd Moſchkowicz zu 25 Mol, Geldſtrale 
verurſeilt. 

r. Pferdebiebſtahl. Dieusſag Nacht dran 
gen in der Gemeinde Nalielnica, Kreis Lodz, big 
her unermittelte Diebe in den Stall des Laud 
wirtes Robert Fleiſcher und ſtahlen ein Pferd iu 
Werle von 70 Rbl. 

* w Unfälle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurde die Unfällſtation zu nachſtehenden 
alarmiert: Im Haufe bnaſtraße 


„ eng ſich ein gewſſſer Abraham Praſchker. 
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52 Jahre alt, infolge eigener Unvorſichtigkeit mit 
einer Axt eine Verletzung an der linken Hand zu; 
im Haufe Panskaſtraße Nr. 66 erlitt der 9ſüh⸗ 
rige Sohn eines Schloſſers, Eduard Kobolysniak, 
von einer abgeſprungenen Azt eine erhebliche Ver⸗ 
letzung an der Stirn. Ferner erlitt in der Far 
belt an der Lonkowaſtraße Nr. 1 der Arbeſter 
Roman Mydlek, 19 Jahre alt, infolge eigener 
Uunvorſichtigkeit vom Hebel einer Maſchine einen 
heſtigen Schlag in den Unterleib, fo daß gleich 
falls die Unfallſtation in Anſpruch genommen 
werden mußte. 


* Diebſtähle. Der Deteklippolizei wur⸗ 
den nachſtehende Diebftähle zur Kenntnis ge 
bracht: Aus der chemiſchen Waſchanſtalt von 
Heininger in der Nikolajewskaſtraße Nr. 39 
wurden ein Herren- Pelz im Werte von 100 
Nubel und eine Damenpellerine im Werte von 
12 Rubel geſtohlen; auf der Fahrt vom Rali⸗ 
ſcher Bahnhof bis zur Stadt wurde dem Ein⸗ 
wohner von Zdunska⸗Wola Nuchem Roſen vom 
Wagen ein Koffer mit verſchledenen Sachen ge 
ſtohlen; aus der Fabrik von Jakob Steigert in 
der Wulczanskaſtraße Nr. 188 ſtahlen undekaunte 
Diebe, nachdem fie die Mauerwand durchbrochen 
halten, Transmiſſiongriemen im Werle von über 
200 Rubel. 

r. Ueberfahren. An der Ecke der Mly⸗ 
narska⸗ und Brzezinskaſtraße wurde geſtern Vor⸗ 
mittag die im Hauſe Brzezinskaſtraße Nr. 97 
wohnhafte 10-jährige Hana Sichſtein von einer 
Droſchte überfahren, wodurch fie Kontuſionen am 
ganzen Körper erlitt. Ein in der Nähe wohn⸗ 
haſter Feldſcher erteilte dem verunglückten Mädchen 
die erſte Hilfe. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
Hern Vicherd Raſchig: für das evauge⸗ 
Lie Waffen haus 10 RL. von Herren 
2. Plibal u. Co. ſowie 10 Rbl. von Herrn 
Hubert Mühle und für die Unf all⸗ Rettungs- 
ftation 25 Rbl. von der Mltl-Bef, der Karma 
woll⸗Manufaklur „Dombrowa“. 

Für den operatios bedürftigen 
Gebel, von Herrn Herrman Kroß an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab der berſtorbenen 
Frau Lebrecht Müller Röhl. 

mit den bisherigen „ 31.98 
Zuſammen: Nor. 66,93 

An Stelle von Blumen auf das Grab des 
verſtorbenen Fräuſeins Sofie Dreitzer: 

Für den Verein zum Schutze der 
jüdiſchen Waiſenkinder (zu Händen 
der Fran Kipper) 19 Rbl. 50 Kop. von A. 
Cenſar, J. Fiſcher⸗Blumen, A. Eliasperg, B. 
Weißberg, S. Szewes, M. Fiſcherow⸗Bloch, J. 
Haberſeld, S. Rakeſchki u. B. Czudnowsla. 

Für Talmud Thora: von B. u. S. 
Turkeltaub 5 Rbl., M. Goldmann 1 Abl. 50 
Kop. u. L. Apſchitz 1 Röl. 

Für das füdiſche Waiſen haus: 
von B. u. S. Turkeltaub 5 NET, von Eh. Jonas 
AR. u. L. Lipſchitz 50 Kop, 

Für den Verein zur Förderung 
der Volksaufklätung von N. 5 Mol 


Kunſtnachrichten, Theater u. Musik. 


5.— 


Nonzert Irene Enerl. Ein nener Kunſt⸗ 

gennp ſteht Lodz am Dienstag, den 29. d. Mis. 
evor. Eine 15jührige Klaptervittuoſin, Frl. Irene 
Eneri, wird hier im Konzertſaal eln Konzert 
veranſtalten. So jung wie die Künſtlerin iſt, fo 
hat ihr Spiel doch auf allen großen Konzert 
bühnen Europas ſtets Stürme der Begetfterung 
erweckt und die europüſſche Preſſe zu einer des 
geiſterten Anerkennung ihres phänomenalen, dabei 
aber von hohem künſtleriſchen Verſtändnis ger 
tragenen Spiels veranlaßt. In St. Petersburg, 
wohin eine Konzerttournee die junge Künſtlerin 
ieführt Hatte, fpielte fie in ſechs Konzerten vor 
rewe ausverkauftem Haufe, gewiß ein treff⸗ 
licher Beweis, wie die junge Dame ſpielt. Der 
drltte Teil ihres hieſigen Konzerts wird eigenen 
Kompofitionen gewidmet ſein. Ueber ihre eigene 
Kompofittonen dieſer fungen Künſtlerin, deren 
Spiel die Kritiker des Auslandes neben das der 
größten und beiten Klavier virtnoſen ftellen, haben 
ſich Fachmuſiker in gleich günſtigem Sinne ger 
üußert, ſo daß ein in jeder Beziehung Intereffan- 
ter Klavierabend zu erwarten ſteht. Wie wir er⸗ 
fahren, ſplelt die Künftlerin hene in Warſchalt 
in der Naltbarmoe — Der Billetiverfauf zu 
dieſem fonzert hat bereits an der Konzertkaſſe, 
Dzielnaſtraße Nr. 18, begonnen. 

Ruſſiſches Schanſplel - Enſemble, Börm. 
ſous erſchlltterndes Drama „Ueber unſere Kraft“ 
ging vorgeſtern in würdiger Interpretallon in Szene, 
Wiederum wurde es zu einer großartigen Lei ⸗ 
Sting, einem Genuß in feiner höchſten Polenz. 
Bibrnſongeſtalten ſah man, faft vergaß mall, 
daß gespielt wurde. Die Regie des Herrn 
Hejdeburom hatte geſtern elwas großarti⸗ 

es geſchaffen. Der ganze Szenenaufbau, das 
Amine Spiel war von einer Lebenswahrheit, 
wie man es wohl ſelten wieder ſehen wird. Ein 
Prolog von Herrn Hefdeburow geſprochen, 
leitete den Abend ein und von oben ſah das 
Bild Björnſons auf einen herab, biefer gewaltige, 
ehrfurchigebielende Kopf und ſtimmie ſchon em⸗ 
pfänglich für das Kommende. Und der Kontakt 
zwiſchen Schauſpielern und Publikum war da; 
gleich zu Aufang ſtand man unter dem Bann 


der Genialität, Frl. Skarskas, die die 
Frau Pfarrer Saug kreierte. Ein wunderbares 
Spiel! Bis in die kleinſto Einzelheit ausgearbei⸗ 


tet, durchdrungen von ibrer genialen Auffaſſungs⸗ 


gabe, ſtand Frau Sang auf der Bühne. 
Wle gefagt empfand man ficht, daß hier 
geſpielt wurde. Lebeuswahr, eine ganze 
Frau Sao ſo wußte Fre. Skarska sus 
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dieſes Lebenſchickſal vor Augen zu führen. Ein 
Lelſtung, die mit den höchſten und Beten ver ⸗ 
gleichbar iſt. Und der Pfarrer Sang des Herr / 
Hefdeburow. Auch er bewies aufs nelle 
den denkenden Künstler, ſein Genie, mit den 
man den Plarrrer Sang ſich denken und ſpſelen 
muß, der mit all feinen Schwächen und feiner 
Stärke von Herrn Hejde bur ow wunderbar 
plaſtiſch herausgearbeitet und geſpielt wurde 
Gleichfalls des höchſten Lobes würdig ſind Herr 
Pitojew als Elias, Frl. Tolſtofa als 
Rachel, Frl. Maruſina als Anna Roborte. 
Herr Arkad in als Biſchof, Herr A wilo w 
als Paſtor Bratt und die übrigen Rollen waren 
gleichfalls glänzend Defekt, wie überhaupt jeder 
in ſeiner Rolle ganz aufging. Die Regie halte 
bie ſonſt gebräuchlichen Hilfsmittel verſchmäht, 
Und ſie hat gut daran getan! Dadurch war 
nichts verſäumt worden, um dem Drama zu 
feiner ganzen gewaltigen Größe zu verhelfen. 
Abgerundet, plaſtiſch ging das Spiel vor ſich und 
als der Vorhang fiel, da dauerle es lange Zelt, 
bis ſich die Znhörer des auf ihnen laſtenden 
Bannes befreien konnten. 9. 


Telegramme. 


Petersburg, 24. November. (P. T. A.) 
Der Gehilfe des Handelsminiſters Oſtrogradski 
wurde in den Senat ernannt. — Das Gouver⸗ 
nement Irkutsk und das Amurgebiet wurden als 
von der Veit bedroht erklärt: Au der Cholera 
erkrankte in Petersburg 1 Perſon. In der Hospi. 
tälern befinden ſich noch 20. 

Peteröburg, 24. November. (P. T.-A., 
Nachmittags verſuchten Anſammlungen von Stu⸗ 
denten und Kurſiſtinnen wiederholt auf den 
Newski Demouſtrationen zu veranſtalten, wurden 
aber von herittenen Poltziſten und Gendarmen 
nizeinander gedrängt. Bei dieſer Säuberung der 
Straße gab es auch Verwundeie. 

Petersburg, 24. November. (P. TU) In 
Anweſenheit eines Vertreters des Miniſters des 
Aeußeren fand am 22. und heute eine Beratung 
der Moskauer Induſtriellem über unſere Suter 
| reſſen in Perſien ſtatt. Aus den Ausführungen 
Riabuſchinskis iſt erſichtlich, daß Perſien bisher 
der einzige unbeſtrittene Exporkmarkt für Ruß. 
land iſt, der Umſatz des ruſſiſch⸗perſiſchen Hon⸗ 
dels beirage 393 Millionen, wobei 80 pCt. un, 
ſeres Exports nach Perſien auf die Baumwoll ⸗ 
in duſtrie entfalle. Der Import ruſſiſcher Waren 
nach Perſien ſei im Wachſen begriffen und nehme 
unter allen Staaten den erſten Platz ein. Der 
Bau einer Eiſenbahnlinie in Perſien nach Norden und 
nach Süden, beſonders die Verbindung der Bagdad. 
bahn mit Teheran und unſerem Schienennetz würde 
wenn man auch noch die Verheſſerung der Schiff: 
fahrt auf dem Tigris hinzunehme, unſeren Hande! 
aus Perſien verdrängen und dem Eindringen 
Deutſchlands auf ölonomiſchem Gebiet Tür und 
Tor öffnen. Deshalb könne die dudiſch⸗ perſiſche 
Bahn Rußland nur Schaden bringen. — Die 
Anſicht ver ſich Beratenden ging ſchließlich dahin, 
daß die von Rußland gegenüber Deulſchlaut 
übernommene Verpflichtung, eine Eiſenbahn von 
Teheran nach Ball zu erbauen und dieſe an die 
Bagdabbahn anzuschließen, die vorherrſchende Lage 
des ruſſiſchen Handels in Perſien unkergraben 
würde: — Kreſtownikow wies darauf hin, dat 
man von dem Tranſitverkehr gar keinen Vorteil 
zu erwarten habe; die Garantie für das Vor⸗ 
handenſein genttgender Frachten werde eine un 
verhältnismäßige Zuzahlung verſchlingen. Der 
Ban der Eiſenbahn könne uur durch das Gran⸗ 
dioſe der Schaffung eines Weges von London 
bis Bombay beſtehen, als kommerzielles Unler⸗ 
nehmen aber könne die Bahn ſich keineswegs ren ⸗ 
tieren. Wir milſſen aber auf der Hut fein, denn 
ſo oder jo werden doch über Kurz oder Lang die 
ausländiſchen Waren Zutritt zu den perſiſchen 
Märkten erhalten. Infolge ſeiner großen 25 
dulktivität müſſe Deutſchland Abſatzgebſete ſuchen. 
Audererſeits ſei aber auch durch das Ueberein · 
kommen mit England dom Jahre 1907 die „offen 
Tür“ in Perſien garantiert. Eine Konkurrenz 
mit den e en Waren fei alſo unvermeid⸗ 
lich. Die ruſſiſchen Fabrikanten müßlen alſo 
rechtzeitig Verkehrungen treffen, um beim Ein⸗ 
ſehen dieſer Nonkurrenz auf dem Plate zu fein 
und ihren Platz ſich nicht nehmen zu laſſen 
Die Konferenz bat den Verkreler des Miniſterunms, 
dem Miniſter den Wunſch der Moskauer Fabri⸗ 
kanten zu überbringen, daß bei einer etwaigen 
Uereinbarung mit Deuiſchland, der ruſſiſche br 
ſatz in Werften berückſichtigt werde. . f 

Breft, 24. November. (P. TA.) Der mil 
Nor beladene engliſche Dampfer „Sirdar“ lief 
auf einen Felſen 10 und ging unter. Die Be⸗ 

atzung wurde gereltel, 

a ee. November. (P. TU) Die 
ſtädliſche Schulkommiſſion beſchloß, beginnend 
mit dem Jahre 1911, im Laufe von ſieben 
Jahren den allgemeinen Schulzwang durch zu. 
führen. 

Saen 24, ere (. T.) Die 
Navigation wurde geſchloſſen. 8 

Perm, 24. November, (P. T. A) Die 
eue g hn zum N rad Tolſtois eine 
neue ſtädtiſche Schule zu gründen. 

Sewaſiopol, 24. November (P. T. A.) In 
Anweſenheil Seiner Kaiserlichen Hoheit des 
Großflürſten Alexander Michailowitſch wurde die 
Schule für praktiſche Luftſchiſffahrt hier eröffnet. 
Es wurden einige Aufſtiege auf Aeroplanen une 
ternommen. 

Kaſalinsk, 24. November. (P. TU) Auf 
der 55. Werſt eutgleiſte geſtern ein Güterzug 
13 Waggons wurden zertrümmert. Menſchen 
kamen nicht ernſtlich zu Schaden. 8 

Eupator: 4, Noveſtber. (P. TU) Ein 
fankaſiſchet Poitzift erſchoß während eines Elrdi- 
tes einen anderen Woligiiten und verwundete 
eine Privatperſon uit dem Sübel ſchwer. Hſer⸗ 
auf erſchoß er ſich, 


_ 
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Tiflis, 24. November. (P. T. A.) Im 
Dorſe Urbiuſti, in Goriſchen Kreiſen überſtelen 
12 bewaffnete Judivſduum das Haus des Kolo 
niſten Baromeri, den fie herausriefen und mit 
ihm nach dem Hanſe des Landolaki gingen. Auch 
hier wurde Landolaki auf die Straße befördert, 
vorauf beide Opfer in die Kura geworfen wur ⸗ 
den und hier ertranken. 

Peru, 24. November. (P. T. A.) Die Siadt⸗ 
zuma beſchloß zur Ehrung des Andenkens Kaiſer 
Alexander II. und der Befreiungder Bauern von 
der Leibefgenſchaſt eine halbe Million Rubel zur 
Gründung eines Polplechuikums anzuweiſen. 

Taſchkent, 24. November. (P. TU.) Das 
Bezirksgericht verurteilte die infolge der Reviſion 
des Senators Pahlen zur Verantwortung gezo ; 
genen Erbauer des Kanals zur Bewäſſerung der 
Hungerſteppe wegen Beteiligung an den Entre ⸗ 
briſen⸗Ingenleur Rudinsti und Bychowski zu 
6 Monaten und Petrow zu 4 Monaten Feſtungs⸗ 
Haft. Ingenlenr Oſtrowski, angeklagt, Anleihen 
bei den Unternehmern gemacht zu haben, wurde 
freigeſprochen. 

Mukden, 24. November. (P. TA.) Hier 
find Nachrichten über einen neuerlichen Zuſammen 
ftoß von Japanern mit der chineſiſchen Polizei 
in dem Korea benachbarten Gebiet von Yamtferfit 
eingetroffen. 

Bremen, 23, November. In der vergangenen 
Nacht wurden hier zwei Perſonen verhafte, die in 
Wirtſchaften und auf ber Straße goldene Uhren 
zum Kaufe anboten. Beide Verhafteten hatten 
alle Rock. und Hoſentaſchen und ſelbſt die 
Strümpfe mit Uhren und anderen Wertgegen⸗ 
ſtänden vollgeſtopft. Aller Wahrſcheinlichelt 
nach dürften die beiden Feſtgenommenen an den 
letzten Juwelendiebſtählen in Hamburg Betelligt 
geweſen ſein. 

Erfurt, 28. November. In der Wohnung 
des Schreibers Siebert in der Kleinen Herren. 
bergſtratze ſpielten heute nachmittag die drei 
Kinder im Alter von 2—6 Jahren in Abweſen⸗ 
heit der Eltern mit Streichhölzern und ſetzten die 
Betten in Beaud. Die beſden jüngeren Kinder 
fanden den Erſtſckungstob, das ältere iſt an 
Nauchvergiflung lebensgeführlich erkrankt. 

Fraukfurt a. M., 23. November. In der 
heutigen a e erllärte ſich der 
Magiſtrat gegen einen Antrag des Schulaus⸗ 
ſchuſſez, auch ben Arbeiterkurnvereinen ſtüdtiſche 
Turnhallen zur Verfügung zu ſiellen, well bie 
freie Turnerſchaft ſozialdemokratiſche Tendenzen 
verfolge. Nach längerer Debatte wurde aber der 
Antrag des Schulausſchaſſes gegen die Stimmen 
der Nationalfiberalen angenommen. 

Paris, 23. November. Die Verhaftung des 
Haupamanus Mepnſer fall unmittelbar bevorſtehen. 
Meynter befindet ſich n Paris und ſſt geſtern in 
einem Theater geſehen worden. 

Nom, 23. Nobember. In Florenz wurde 

ein arges Bubeuſtſck verubt. Die Marmorlreppe 
an der herrlichen Faſſade des Doms wurde mit 
geiiven Auilinfarhe beſtrichen und auch Farbe in 
das Weihwaſſerbecken geſchüttet. Mehrere Mar 
len wurden durch Hammerſchläge ſchwer 
igt, Ganz Florenz iſt über dieſe Freveltat 
eutrüfſtel, 
Malland, 23. Nobember. Bel Lugono fand 
eine Verſammfung moderniſtiſcher Geiſtlichen zur 
Beratung eines Proteftes wider den Ankimoder⸗ 
niſteneid ſtatt. Mehrere Geiſtliche proteſtierten 
öffentlich und auf der Kanzel. 

Kaueg 24. November. (P. T.⸗A.) Geſtern 
unterſchrieh die kreliſche Natioualverſammlung in 
Abweſenhelt ur mohamedaniſchen Deputierten 
nachſtehende Reſhmion: „Die Malſonalverſamm, 
lung der kretlſchen Griechen beſchloß, ſeſt und 
unabänderlich au zem wattonglen Progtamm, 
welches durch den Paziolismus bes ganzen grie⸗ 
chiſchen Volles und größen Opfer mehrerer Ger 
uerationen geheiligt I, festzuhalten. Die Ver⸗ 
ſammlung ist daran Adern, daß die Schutz⸗ 
mchte, die in bedeutenden Maze zu den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtänden auf der Inſel Kreta belge⸗ 
tragen haben, eine hochgerechte Tat begehen und 
die Berefhigung Kretas mit dem fällen griechiſchen 
Königreich beſtätigen werden, für die ſich das 
gauze kreilſche Volt im Jahre 1908 gusgeſpro⸗ 
chen hatte.“ — Die mohamediſchen Depntierten 
beraten den Saal erſt in dem Moment, als die 
Sitzung geſchloſſen wurde. 
Täbris, November, (P. TA) Auf 


Ein hieſiger Turn ereln ſucht eigen 


Vereinsdlener. 


Nöberes Nelkolglewskaſtraße Nr. 54. 
Dlebeigg und Freitag zwiſchen —10 
Uhr abends. 1 


finden eritine Herzen 


 Gehste 


Nähterin 


Beschallung in Privarhäufern. 
ber h d. W. 12688 


— PœPù — 


Kursistin 


ſucht Wohnung nud; ee gegen 
Uulenkicht in ruſſiſcher, ſranzöſtſcher und 
deulſcher Sprache. Abet under l. B 
in der Exp. bieſes Bi. lederzulegen, 
12620 


Iſcher Muller, iſt an 


ſucht 
9 


Czerawsfa. 


der 
Abreifehalber 


Straße Nr. 18. 
wel 


Chr eder Art 


Laufburſche 


w A igen Antritt geſucht. 
ergeſchäft C. W. Harte 
werjltı 117, 12874 


Vel delle nn 


Koſt und Logis, 


duch ſiud kräftige Miltage zu haben. 
Diugafhraße Mr. 58, Wohnung 4 


— — — 


Knabe, 


drei Wachen alt, ungekauft, von chriſt⸗ 
geben. Näheres Pansfaſtr, 95 bel Frau 


Villa 

Waſſives Haus im Steradz in eigen 
Obstgarten von 28,000 [I Ellen, Mit 
1555 on der Staße gelegen, ie 
verkaufen. 

in der Teiöhanbtimg, Konſtantiner⸗ 


dagühunde 
(Hund und Hündin) ſind zu verkaufen 
beim Portſer, Venedyklenſtr. 7 65. 


dem Wege Urmia⸗Solmos hat der Kampf aufge⸗ 
hörl. Beide Parteien befeſtigen ihre Stellungen. 
Die Türken erhielten bedeutende Verſtärkungen. 
Zwei Geſchütze, welche in Dhabolla ſtecken geblie- 
ben waren, lounten nach Urmig zurückgebracht 
werden. Der Weg nach Dhabolla iſt in den 
Händen der Perſer. Der neue Polizeimelſter von 
Täbris hat alle Verſammlungen verboten. 

Konſtantinopel, 24. November, (P. TU.) 
Jufolge des verſtärkten Auftretens der Cholera 
wurden die türkiſchen Schulen geſchloſſen. Zur 
Schließung der ausländiſchen Schulen erwartet 
man die Zuſtimmung der Bolſchaften. Das Par⸗ 
lament bewilligte zum Kampfe mit der Cholere 
21.000 Pfund. 


Geſtraudeter engliſcher Dampfer. 

Breſt, 24. November. (Preß » Tel.) Das 
Reitungsboot „Rouſſin“ von der Station Molerie 
wurde heute morgen 4 Uhr zur Hilfeleiſtung für 
den geſtrandeten Dampfer „Syrdar“ von New⸗ 
eaftle gefordert. Nach ſechsſtündiger Reltungs⸗ 
arbeit iſt das Boot zurlickgekehrt. Der zweite 
Offizier, forte zwei Mann des engfifchen Schiffes 
wurden gerellek. Die übrige Maunſchaft weilt 
noch an Bord, doch gilt das Fahrzeug als ver- 
loren. 


Der Mörder, der gehängt werden will. 


Krakau, 24. November. (Preß⸗Tel.) Der 
vom Kaiſer begnadigte Vatermörder Starewskt 
W 1 ſich, die Begnadigung anzunehmen. Er 
will lieber gehängt fein, als fein Leben im 
Kerker verbringen. 

Als dem Mörder mitgeteilt wurde, daß es 
kein Rechtsmittel zur Aufhebung dieſes Gnaden⸗ 
altes gibt, äußerte er ſich, er werde ſchon etwas 
tun, daß er gehängt werden müſſe. Starewsli 


weigerte ſich, den Begnadigungsalt zu unter 
zeichnen. 
Jeſuiteninterpellativn. 
Wien, 24. November. (Preß⸗Tel.) In der 


morgigen Sizung des Abgeorbnetenhauſes wird 
der Abgeordnete von Stranski eine Interpellation 
wegen der drohenden Einwanderung det aus 
Portugal ausgewieſenen Jeſulten in Oeſterreich 
überreichen. 


Selbſtmord eines Rechtsanwalts. 


Graz, 24, November. (Preß⸗Tel.) Dey 
Wiener Rech sauwalt Dr. Guttmann hat ſich 
während ſeines hieſigen Aufenthalts erſchoſſen. 
Der Beweggrund zu der Tat iſt noch unbekaunt, 
zumal Guttman dich in geordneten finanziellen 
Verhbältniſſen befand, 


Paris im Schnee. 


Paris, 24. Nopember. (Preß- Tel.) Seit 
4 Uhr nachmittags fällt in Paris dichter Schnee, 
der dei der niedrigen Temperatur in den Vor⸗ 
orten liegen bleibt, in den Straßen der Sſadt 
dagegen zu Schmutz ſchmilzt und mannigfache 
Verlehrsſtörungen hervor rut. 

Eine Millionenſtiftung. 

Paris, 24. November. (Preß⸗Tel.) ft 
Albert von Monaco hat an den frauzbſiſchen 
Unterrichtsminiſter Maurice Faure ein Schreiben 
gerichtet, worin er den Wüuſch ausſprſcht, in 
Paris ein paleonſologiſches Muſeum gründen zu 
dürfen, in feiner Einrichtung den ozeanographi⸗ 
ſchen Juſtunten in Paris und Monaco gleichend. 
Der Fürſt har berelts das Grundſtück zum Bau 
dieſes Inſtünts für die Urgeſchichte der Men ſch⸗ 
heit erworben und auch ſchon die Profeſſoren bes 
stimmt, die die wiſſenſchaſtlichen Arbeiten leiten 
ſollen. Für letzteren Zweck erklärte ſich der Fürſt bereit 
1,600,000 Franks zur Verfügung zu ſtelleu. 
Die zahlreſchen paleontologiſchen Sammlungen, 
die vorläufig in Monaco untergebracht ſind, 
ſollen dem nenen Pariſer Juſtttnt überwieſen 
werden. 


Sicherheit des Fliegers und ſeines 
Apparates. 


Ein rentables 


Geschäft, 


leichviel, welcher Brauche oder ein im 
Menn dee Stadl nelenenes kene 
es Haus von fihherent Zahler, ehne 
Vermittler, zu Ks nerndyt. Offert: 
fit genauer Angabe des beit, Gesche 
les & Hauſes unter „November 1910 
an die Exped. dieses, Mattes erbeten. 


100 Rbl. 


gie ich ſür Berſchaſfung elner 


derloſer Familie 


1222. 


Kindes tat abzu⸗ 
644 


telle ats Webmeifter, Deſſinalent oder 
jettenjcheermeilter, Geil. Offerten inter 
5. g. 15“ an die Expedition biefes 
a! beten. 12608 


finaer Tatel- u. Kochbutier 
ehnpfirdie in soliden Prelſen in Detatl 


Näheres 


ad Ensgros die Koſonſalwaren- Fand 
lang von Protze, Widzewska⸗ 
Strafe Nir. 1 12607 


Zu ver! 


Klnnier 


ſchwarz, geſtutzt, für 65 Mbl. Naberes 
bei F. Sellin, Konftantineritrane 14. 


* 


14680 


s wien mefuche fin eh] 


Meister nnd 


ſchelmaſchene, elles Geha 10% bl. 


ein yeeltofhinfger 


Zwei faſt neue Singer 'ſche 


nuer mäbmaſchinen, 


an ch, a u zan, Öfferlen auf- in guten - Buflande Mi verfanfen, 10 fl ſowie eine Maſchins füt 
zugeben hel Rak & Ehrlich, Lob, Pe. Alexandrowstaſſtaße Rt. is bei Jan 16 Abl. fofozt u verkanfen. Kon 
irtfaueefit, Mi, 56. 12637Bartiszewski. 12681 ' ftantieerfix 7. W. 18. 11087 


Reue Lobzer Beitung. 


für morgen eine Sitzung im Senalsgesäude an⸗ 
beraumt, an der zahlreiche Fachleute teilnegmen 
werden. Die Senatsabtellung gedenkt eine Ein⸗ 
heitsnorm für Verantworklichkeit und Solidität 
anfzuſte len. 

Streik. 


Madrid, 24. November, In Huelva und dem | 


umliegenden Kupfererzgebiet von Rio Tinto iſt 
ein bedenklicher Streik infolge der Forderung um 
Lohnerhöhung von ſeiten der Lader der Kupfer ⸗ 
erze ausgebrochen. In der Stadt brach ein Ge 
neralſtreik aus. Der Verkehr ſtockt. Selbſt die 
Gas, und Elektrizitätsarbelter und Bäcker ſtreiken. 
Die Theater, Läden und Kaffees ſind geſchloſſen. 
Lärmende Ausſtändige durchziehen die Straßen 
und verüben Ausſchreitungen. Die Gendarmerie 
aus den umliegenden Ortſchaften wurde heran⸗ 
gezogen, iſt aber zu ſchwach, um die Exzeſſe zu 
verhüten. Truppen aus Sevilla und ein Kriegs 
Schiff aus Cadiz find hindeorderl. Der Zivil ⸗ 
Gouverneur iſt auf Urlaub und erhielt von der 
Regierung den Beſehl, ſofort auf ſeiſten Poften 
zurſſckzutehren. 


Suffragetten auf de Anklagebank. 


London, 24. November, (Prei-Tel.) Von 
den bei den geſtrigen Demonſtrationen ver⸗ 
hafteten 153 Suffragetten und drei Männern 
find ein 
halten worden. Ste werden ſich 
wegen Sachbeſchädigung, hervorgerufen 
Zerſtörung von Fenſtern bei den Miniſtern As⸗ 
quith, Churchill, Harevurt und Lloyd George zu 


vor allem 


verantworlen haben. Die Angreiferinnen des 
Miniſters Birell werden der Körperverletzung an⸗ 
geklagt. 


300 Verwundete in Tonypandy. 


London, 24. November. (Preß- Tel.) Aus 
führliche Meldungen aus Tonypandy laſſen er⸗ 
kennen, daß die geſtrigen Unruhen im ſüd⸗ 
walliſiſchen Ausſtaudsgebiet alle bisherigen 
Ausſchreitungen weit übertroffen haben. Ueber 
300 Per ſonen mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. Ueber vier Stunden danerte an ein» 
zelnen Stellen geradezu erbitterter Kampf zwiſchen 
den Ausſtändigen, ſowie Polizei und Militär. 


Kälte in England. 


London, 24. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Abenblätter bringen Meldungen aus allen Teilen 
Englands über einen plötzlichen Temperalurſturz 
und den Eintritt großer Kälte, wie fie mit Aus 
nahme des Jahres 1905 ſeit 60 Jahren nicht zu 
verzeſchnen war. In London heerrſchle heute 
Fatih eine Kälte von 7 Grad Celſius unter Null. 


Ueber ganz England lagert eine dichte Nebel ⸗ 
ſchicht, die beſonders in den Städten den Vers 
kehr ſehr erſchwert. In Liverpool ſtießen zwei 


Straßenbahnwagen zuſammen, wobei mehrere 
Perſonen lebensgeführlich verletzt wurden. Auch 
in London wurde die Unfallſtation in Anſpruch 
genommen. 


Briefkaſten der Redaktion. 

Derrn N. L. bier. „Mene tekel” (vollſtändig 
meneh, menen tekel upharsin) bedeutet ungefähr 
„Gewogen und zu leicht befunden.“ Die Worte, von 
Engels an die Wand geschrieben, kündigten dem 
bibliſchen Könige Belſazar das Ende feines Reſches am. 


Großes Theater. 


Direktion J. 
6, Sandberg. 
Freitag, den 25 November 1910 
Zur Auffußrung gelaugt zum 1. Mal die letzte neueſte 
komſſche Operette vom belaunten Schauſpleſer Vorris 
Tomaſchemski aus Amerika: 


42 Das Pintele Id 
mit dem reſzendem bumoriſtiſchen Kouplet „Stoiſt 
euch an“. 2018 


— 


belrächtlicher Tell in Gewahrſam be⸗ 
durch 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 24. Nopemder. 


Tendenz: 
befanden fh Pfandbriefe: 


Fonds ſeſt: in bedeutender Slelgerun. 
Divt⸗ dendenwerte feſt, belobt; 


beſonders gefragt wurden Eiſenbahnaktien und Mrſvat⸗ 


banken; Prämienleoſe fell. 
Wechſelkurs. 
Wechselkurs aufgondon 4 M. 10 Pf 
Shed „ London 
Wechſelkurs „ Berlin 8 
She „ Belt .. 0.“ 
Wechlelfur® „ Paris a 
her Paris 
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41,9%, Ruff. Stogtsaul. 1909 . , 
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* 11, 1866 
50%, 1 . 
/, Wandbr der Adels- Maracbant . 
9% d font, bl. W geh 1.470, 
Vſdbr. d. ri gl. Bod. Kreditgeſ. 


Aktlen der Commerzbanken. 
Allow-Donſche Bank . 
Wolga⸗Kamaer Bann 
Nuſf. Banf für ausm. Handel. 
Nuaſſiſch⸗Kblneſiſche Bank . 
St. Petersgurg. Internatſenale Baut 

. Disconto- u. Kreditb. 

fi Handel sbau u. 
Rigaer Kommerzban : 


Aktien der auh · Juduſtrſe · 
Geſellſchaften. 

Waluer Nayußta-Geſellſchaſt. 

Faspi-eſellſchaft 

Mankaſchew . - + 

Gebr. NMobet (Pays) « - 


Metallurgiſche Audu ir ⸗Geſellſe 
Brianster Schienenfaßrf m 
Aufſiſche Gel. . 285 
Kolomnaſche en- Ja! 
Aitovof⸗Marlupoler Geſellſchaft 
Putilow-Werke 
Haff volt, een 6 i 1 
Aufſiſche Lokomoffvenßbau-Geſel 
Sſeroe Geh f. Eſſen- u. Stahle 


Ausländiſche Börſen. 
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Berlin, den 24. November. 


Auszahlungen auf St. Pekersburg 
Wechſelfurs auf 8 Tage.. + 
4½% Ruffiſche Anleihe 1906. . 
4% Stanistente 100 Rude“. 
Ruff. Kreditbſtlet e. 
8 7 
udenz: ſeſt—ruhig. 
ne ? Maris. 


miszapt. a. Pete rsd. Mintmalpreis , 
Maximalpreis 


4% Stagſerente, 1894 
4% Mufftiche Anleihe 199 
8%, Bertifitate der Renkel 1906 . 
Privaldlsfont EN 
Tendenz! rablg. 
London. 


5% Ani. Anleihe 1900 - « 
4% Neiſe Ruff, Antelhe 199 
Tendenz: 


Alu ſterd am: 


5%, Rufſiſche Anleibe 190 . . - 


216.17%, 


rn Alexandrower Bürger-Schitzen-Gilde. 


Sonnabend, den 26. November d. 38, um 2 Uhr nachmitlags 


präziſe findet die 


Ueberführung der Fahne 


vom früheren Vorſtande zum neuen ſtatt. 


Narmonium. 


eine Trommel und elne Ringſchüf⸗ Fraukheiten 


Die Herten Mitglieder werden höfl. erfucht, ſich in Uniform 
ohne Gewehr beim früheren Vorſtande, Herrn Karl Hirſch voll; 


zaͤhlig einzufinden. 


Ela amerifauiſches Harmonſunt in 
utem Zuſtande billig zu verkanſen. 
jonſtankinerſteaße 24, Wohn. 7. 12668 
Amffändehalßer it Billig, 
je verkaufen eine Wirtschaft 

dis 7 Werſt von der Stadt, mit 
lotem Juvenlar und Gebäuden, 15 Mor- 
gen Land, ſtarker Boden, auch geeignet 


Blutauterſuchun 


Krutkaſtra 
Sprechstunden: täglich; von 8—2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 

beſonderes Wartezimmer. 


.J. In If 
Spezlalarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 


veneriſche⸗ und Haärkraukheiten. 
il bei a ln 
Be . 


Der Vorſtand. 


oder Ga 


Exv. de. 


Ne. 


at 


| 4 Zimmer und Küche 
m. n elettrlſcher 
u ie 

IR Menden ee aer „Me Fe 
Blattes, 


Zu vermieten 


im Ec⸗Hanſe Promtenade⸗ u. Zislonaſtr. 
helle Keflerrgulne für 
dig, olf, mit Eingang von der Straße. 


Zentrum der 
2 1511 


12046 


Lager, mit, Nuſ⸗ 


Ziegelei, da bis 5 Ellen Lehm vor⸗ 
F iſt. Zu erfragen Rzgoſeska 
ſtraße 49, heim Wirt. 12676 


Masseur Ziötkowski 


empflehlt HA zur Ausführung in Private 
häuſern von Maſſage, Elektriſierung, 
falten ubreſbungen und Abwaſchungen. 
Näheter in der Bedeanſtalt, Belrtfatter- 
straße 17 im zweiten Hof 12891 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. ben 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mti 
5—8 Abends. 0 uhr 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 
Franc, Hank and Wei 


Damen 12—1. 


von 


Krankheiten u. 
Poludniow 


chts⸗ 
55 


Wechodnia-Str. Ar . 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und von 
6½—8 Übe abend. 


Dr. Leyberg, 


91 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
lintkeu, ordiniert alsSpezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkrankheiten. 
Sprechſiunden täglich v. 8—12; 
Sonn- und Feſertag 
unt vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Sprechſtunden von 8— vo 
68 ½ Uhr abends, für d. 
“ia 6 U- abends. 


5—377 
4360 


anf 4 Monate 


10840 


Moöbl. Zimmer 


intt ſepatatem Eingang und elektriſchent 
Licht per fofort zu vermieten. 0857 
lonaſtraße Nr 12. 10833 


* 
3 Wohnungen 
duar 10 11, eine dm 1. und eine im 2 
Stock, beſtehend aus 4 Zimmern und 
Küche, Entree, Waſſerleitung u. Balkon, 
auch 1 Zimmer und Küche auf der 
Konknaſträſtraße 98. Näheres bel E. 
Schmidt, Widzetoskaſtr. 154. 


zu ver 
vom 1. Dar) 


19614 


U Men beitehend ans 3 
Wohnung, Ya e 
Badezimmer u. Veguemſchkelten, | El. 

er voll 1. Januar zu ver⸗ 


beit 
In Sau 05 


2 bis möblierte 
Zimmer und Küche 


N /ofort geſucht. Gi 
„ Off, sud „F. K. .“ an die 
dieſes Beatles erbeten. 1 


Nreitag, den (12.) 25. November 1910. ene Lodzer Zeuung. 


Mr. 53d. 


Männer - Gesangverein „Philadephle“. 


Sonnabend, den 26. November a. c. findet int 
eigenen Lokale (Widzews ta 189) das 


Stiftungs-Fest 


verbunden mit Geſang, muſtfaliſchen Vorträgen und 
doraxffolgenden Tanzkränzchen ftatt, wozu die Herren 
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen höfl. ein- 
geladen werden. Gäfte willkommen. 


12615 Das Komitee. 


Dienstag, den 22. d. M. verſchied nach langem, ſchweren Leiden 
meine inniggeliebte Gattin, unſere gute Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Couſine 


Olga Paſchke, zo Walter 


im Alter von 35 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen 
findet Sonnabend, den 26. d M, um 11 Uhr vormittags vom Trauer- 
haufe in Bukowiec (Königsbach) aus auf dem alten evangeliſchen 
Friedhofe ſtatt. 


Meine 


Privatſchule 


und Fröbelſcher Kindergarten 
befinden ſich jetzt Nawrol⸗Straße Nr. 12 Auf⸗ 


genommen werden Knaben und Mädchen ſchon 
im Alter von 3 Jahren an. 


Karl Weigelt. 


12055 


12729 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Körn'w Biycörophosnhate 
NORIN's. 


Kalk und Sodaglycerophosphate, 
Angewandt in den Pariser Hospitälern. 
empfehlen, gegen Verkrümmungen, Glieder. 
schwäche b. den Kindern während d. achsperiode 

‚zährend der Nährtng o, Sehwangsrachalt u. gegen 
Nenrastheule, gels Usheranstrongung n. 8. w. 
Angenehm im Ger und mit e om bischen 

Miloh oder Warser eingenommen, 
Personen, die von der Zuokerkrankheit d. 
n sind, werden solche in Pastillenform an; 

wird g. 

kauf in den Apottoken u. Drogenhan: 


Als Weihnachtsgeschenk für Jeden 


der für den Kampf des tapferen Burenvolkes Interesse hat, ganz besonders aber auch für unsere 
reifere Jugend, empfiehlt sich das nachstehende Prachtwerk 


Der Burenkrieg von Dr. Vallentin, Kapitän, Prätoria. 


Der Name des weltbekannten Verfassers, der selber. Mitkämpfer gewesen ist, bürgt für 
eine fesselnde Darstellung, die auch autentisch dadurch Ist, dass das amtliche Material der 
Burenregierung benutzt wurde, 


Das Werk ist prächtig ausgestattet, ca 700 Seiten stark, mit 75 farbigen Bildertafeln, 
ca. 370 Textillustrationen und einer Karte des > 
Kriegsschauplatzes. Der Ladenpreis, gebd., ist 25 Mark. 


Jede Buchhandlung ist in der Lage, Ihnen das wertvolle Werk zu dem herabgesetzten 
Preise von 


Mk. 7.— in 2 Prachtbänden, Mk, 6.— in 1 Prachtbande 


in tadellos neuen Exemplaren zu liefern. 


1022 


201 
diongen 


ET REN ET EEE ET EN 


Schweizer- 


ai 
Tobler " Chokoladen 
sind die besten. 


Überall zu haben. Überall zu haben 
9887 5 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
Otto Maier, G. m b. H., Verlagsabteilung, Leipzig. @g 


ns 


12582 


„Arnnin“ 


2 nialwaren-I 
® 


Neues Programm 7 
von 16. bis 30. November a c; 


Les Princes, cgtentriſch-muſt- 
Fatiicher Att. 


Aranka, internationale Tinzerin. 


tergarten“ in Berlin 

Debuts 
Les Slranos, Uchungen am 

amerikaniſchen Doppelreck 

Theo u. Edith, aufergemöhne 
liche Uebungen auf dem Rotationd- 

Trave. 
Rybakowie, volnifdes Duelt 

zult neuem Mebertoir 


Les Deaux de Ama nos, 
Anal che Webel 


Lotte Lehmanu, Operetſen- 
Sonbrette. 

Duo Kanfold, 
D 


Driginalgefange- 
nett 


in Farben 


Beim Reſtanraut: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


ehr nahrhaft, wohlschmeckend 2 
ind nicht aufregend wirkend. a 


Läden und Droguen- 
Handluns 11527 8 


LI} 
"Möbeı 


aus Mahagoni, Ahorn und Elche find 
beim Diſchler F. Walencikiewicz, St 
Jakubaſtr Nr. 13 (Ecke Franciszk⸗ 
zu verkaufen. 


zanska 
2a 


12368) 


+ 
* 
Unterricht. 
er im Laufe eines Monats alle älteren, ſowie die moderaſten Tänze 
erlernen will, melde ſich in der Tanzſchule des bekannten 


Zune H. Hendrykowski, Poludniowaſtr. 15, 


Tanzlehrers 
Jahren in Lodz tätig iſt und verſchiedene Dankbriefe für ſeinen er⸗ 


130 Rl. Belohnung Dentſher He 


zahle ich demjenigen, der mir zur Wiedererlangung der in der Nacht zum ver⸗ 
gangenen Dienstag aus meinem an der Pobianſcer Chauffee Nr. 8 befindlichen 
Manufaktur: und Galauteriewaren⸗Geſchäft geraubten Waren verhilſt. 


2721 Adolf Lehmann. 
Reeds dee zee 


der feit 15 
dolgreichen Unterricht von verfhiedenen Lehranstalten u. Gymnasien erholten hat. 
Diefer Tage beginnt ein neuer Tanzkurſus bei welchem ich ſelbſt den Un⸗ 
fühigiten in vier Lektionen Polls und Walzer gründlich beibringe. 

Anmeldungen werden täglich von TIL Uhr abends angenommen. Et⸗ 
teile auch Tanzunterricht in verſchiedenen Bereiren und Lehranſtaften. 


— 


ſtatt. 


erbe⸗Verein. 


Am Sonnabend, deu 26. November ac. findet 


kein Vereinsabend 


12785 Der Vorſtand. 


2 Geſucht dau deutſcher Firma in Warſchau chriſtlicher 


Reilender 


für Rußland. Offerten in ruſſiſcher und deutſcher Sprache zu rich; 
ten sub „Nr. 200“ an die Centrol-Annoneen⸗Erpedition L. & E. 
Metz! & Co in Warschau. 12605 


FF 
Moskauer Agentur⸗Geſchäft nent her 1. Januar 1011 


jungen Mann 


(Deutſchen), für leichtere Kontor arbelten, der die deulſche und ruſſiſche Sprache 
perfekt beherrscht und möglichſt etwas in der Manufaktur Brauche verffebl. 
Off in beiden Sprachen mit Gebaltsanſprüchen unter „R. W. an die Exved. 
dieſe“ Blatles erbeten. 


Aumerkung: An Sonntagen von 2—6 Uhr nachm. und von 8—12 
Uhr nachts Tauzkomplett. Dienſtag babe ich einen geſchloſſenen Kreis, an 
welchem ſich noch einige Paare anſchlleßen können 12160 


Dernünftig | 


iſt Derjenige, der ſich bei Zeiten nach 
einen guten und bleibend wertvollen 


Weihnachts Geſchenk 


umſiekt. Solche Geſchenke, dle gleichzeitig 
auch zu allen anderen Gelegenheiten 
paſſen, finden Sie in allen Preislagen in 
dem feit dem Jahre 1884 als reell befannten 


uwelier⸗ . Petrik⸗ ſtr. 3 
eſchaſte N. Tobias, Fase Bee 


Elektro 


2 
— 
2. 
2 


11561 


Anlagen nach den neneſten 
Elektriſche Glocken 


% 
x 
8 
* 
* . 
25 2. 
& * 
8 . 


Lämpchen, Blemente, auch 


d. Haczmarski, Lodz, 


Rrzgowskaſtraße Nr. 2 (Ecke Geyer's Rlug. 


antomatiſche Türſchlößer, die den Portler erfehen, ſowie 
elektriſche Signalleitungen an Türen und Fenſter⸗ 
laren zum Schutz gegen Diebe. 


Schwimmer für Mefervoire, 


Telephone u. ſ. m. 


-Mechauiker 


u Auforderungen der Elektrokechulk; 
und Haustelephone, elektro 


übernehnte Reparaturen der Glocken. 
12691 


Geſucht von deutſcher Firma in Warſchau euer 
und umſichtiger 


BEAMTE 


für höheren gut dotirten Bolten, Ehriſt, Alter 2580 
Jahre mit Kenninis der volnlſ hen, ruſſiſchen und deutschen 
Sproche. — Off. mit Unbabe der Gehaltzanſprüche unt. „ ILL“ 
an die Cent.-Annoncen-Exped. I. & E. Metz! & Co, Warſchau. 


iſcher 
* 12606 


Echte Original-Mei 


5 
15 


Jorge um Qufbögeln meiner. Friſche Gatten, sowie alle 


Vertreter der Firma „Jul. Hein 


e 
Je 


; ; 
5 : 


Alte Violinen! 


Tlalieniſche von Röbl. 300 u. teurer; Tyroler, darunter hübſche State 
Gegen 5 125 — 250 Nhl: franzöſiſche u. Wiener von NHL, 45 — 125. 
Alle dieſe Inſtrumente find außerordentlich gut erhalten, haben dene 
alten Lack und weittragenden vollen Ton. — Weſtgebendſte Garantie! 


G. I. KOM OE OW, Warschau, Aleja Jerozolimskä 2 . 


iſter⸗Juſtrumente. 


Bestandteile auf Lager. 
r. Zimmermann“, Petersburg. 


6972889997398 Sees Wollen Sie heiraten? '* 


Hose 5 ! % Setbre 400.000 Mronen, 42 Yahte 800,000 
Tiächtiger Stadtreiſender, 


Kreneas, 23 abte 70,009 Kronen und mehrere 
denn wenn ich nachts schlafe, bügel der automatische 
| E 8 
4 (Chein, in der Baumaterlallen-Branche gut eingeführt, zum ſofortigen 


Hundert endere reiche Damen wünſchen Bald, Heirat 
Hosenglätter „All rig ht“ die Hoss solbaitärig auf. reis pro 
8 Antritt geſucht. Gel Off. mit Gebaltsanſprüchen unt. „Sladtreiſenber“ an 
1 | 


Kur 


Da, 
& 


Versandhaus Germanis, 


lite 10 bei Berlin 


Wu erufte Beiverber, wenn an ebe ern se 
den fi meiben an E. Sälefingen, Berlix 18 
Stück 98 Kop. franko bei Voroimsenaung des Betrages. 
die Expedition dieſes Blattes an richten. 
Gesucht nach Kalisch mehrere tüchtige 


 Kapız No 
Schlosser 


morepaıb con Macnoprasf Öm- 
und Transmissionsmonteure 


aerz, Buinauun Paspuron Brazu- 
PSIKUS & STIMMEL. 12652 


123.18 


unpa Croaapona. Hamenmin na · 
rogonnrs OTAATB TAKOBON 70! 
2 


$a0part. 


AIO Tene 


norepaaz CHOR MACHOPTS, -DELTAN- 
HE Boro, run Panorom. 


0 
2% 


Reise wird vergütet. 


Schulb ion 


geſucht 


lldung, 
1. 25 


3 2 209 H: ih 6raropoaars arb 
Ab omatlic.. — Offerben im bolmikder n 
f He find zu richten sub „Lehrling“ Eine 2 12716 
in hded. I. & E. Metzl & Co n | e — 
Warschau. 12604 oder ue käuferin, die im Rechnen gewandt und die 3 Landesspra- 7 77 
m e an beherrscht, kann sich melden: bei M. BERMANN. Petrikauer 89. Sti UI me 
In gutem Zustande befindlicher e 12670 
1 5 N 2 umpf⸗ N E Hel in allen G. en und Formen find 
1 1 0 Se sr 5 wieder am Lager Petrikauerſtr. 
Softem „Tifäbein“ von 180 Ol Mir. Heisſliche für 7 tut. Arbeltsdruck it zu Nr. 108 bei R. Nicht, 
ist preiswert zu verkaufen. Petrikauerstr. 219. 11509 


„Kruſche & Ender“, Pabiauice. 12712 


Redakleur und Herausgeber N. Dre 


'otattons. 


8 Based, by a young man. 


F\nglish 
lessons 
Address 


„M. L.“ The „Neue Lodz. Ztg.“ 
Office, 6706 


Eine deutſchiprechende 


Waschfrau 


aun ſich melden. Zu erfragen in det 
Exped dieſes Blattes. 1271 


Eine dentſche 


Banne 


wir zu einem 4 jährigen Knaben per 
ſoſort geſucht. Näheres Grüner Ning 
Nr 0, Fabeſis⸗Juſpettor. 19720 


Zu den bevorstehenden Feier 
tagen empfiehlt zute französische, 
rote Stettiner wie verschiedene 
anderen Sorte 13656 


Renfel 
das Fruchtges häft von 


M. Falzmann 
Nowomiejska-Sstrasse 19. 


Scnelysefeubrud „Weus Bede Bains 


